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Ihr p er s önliche s S tilm erk mal? « S tirnf ran s en».
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Viola
von Scarpatetti

Was ist das Beste daran, wenn man wie Sie Schauspielerin, Sängerin
und Filmemacherin ist? Dass einem viel verziehen wird und
dass dieMacht der Logik immer gewinnt. ● Was treibt Sie an?
Die Freiheit im Gestalten der Arbeit, die Intensität und Un-
berechenbarkeit. ● Was tun Sie am Morgen als Erstes?Kaffee
machen, meinenHund streicheln. ● Was steht bei Ihnen immer
im Kühlschrank? Frisches Gemüse und lokales Bier sowie
Nagellack. ● Wem haben Sie zuletzt ein Kompliment gemacht?
Wofür?Meiner Schwester. Für ihre unzerstörbare Klarsicht
und ihren Humor. ● Neulich ein Kompliment bekommen? Wofür?
Ich darf nach Konzerten Komplimente für meine Stimme
undmeine Texte erhalten, was mich nach der vielen Arbeit
stets sehr freut. ● Ihr persönliches Stilmerkmal? Stirnfransen
(Pony). ● Ein neuer Ort, den Sie in den letzten zwölf Monaten ent-
deckt haben?Das ehemaligeWasserreservoir der Stadt Basel.

Beeindruckend. ● Ihr aktuelles Projekt?Mein Debütalbum
«Fais un pont», das am 28. Oktober 2022 erscheint! Und die
Schreibarbeit an meinem nächsten Spielfilm «Anne: Archi-
tecte». ● Haben Sie eine gute Beziehung zum Spiegel? Ich schaue
mich nicht so oft im Spiegel an. Wenn, dann eher kritisch
oder sehr zweckbezogen (Schminken, Frisur, Kleider vor
Konzert/Anlass). Man sieht sich ja sowieso spiegelverkehrt
und nie so wie die anderen. ● Haben Sie ein Reiseritual?Natür-
lich! Einige davon sind salonfähig. Mit dem Tourbus: Ich
liebe Autobahnraststätten und kenne alle im Raum Zürich,
Basel, Neuenburg, Genf, Grenoble, Valence, Avignon. Mit
dem Zug: Schreiben. ● Wenn Sie viel Zeit hätten: Was würden
Sie anpacken? Ich habe Zeit. ● Wofür sind Sie dankbar? Für alle
dieMenschen, die zusammen vorwärtsgehenwollen. ● Was
zu verlieren wäre für Sie das Schlimmste?Meine erste Gitarre,
eine Gibson J200, Baujahr 1993. ● Wofür geben Sie unnötig viel
Geld aus? Freunde ins Restaurant einladen, Geschenke ma-
chen. ● Welchem Genussmittel sind Sie zugetan? Bier, Wein und
selbstgedrehten Zigaretten. Ich lebe mehrheitlich in Frank-
reich, ich liebe Apéros. ● Was, würden Sie sagen, können Sie be-
sonders gut? Viel Energie an den Tag bringen. ● Ein Rat, den
Sie Ihrem zwanzigjährigen Selbst geben würden?Wasmit zwan-
zig nicht ist und du gerne möchtest, sollte mit dreissig sein!
● Was ist Ihnen völlig egal? Leute, die Krieg und Leid wollen.
● Ein Lebensprinzip? Gib, auch wenn du nichts hast. Wolle
nicht mehr, wenn du etwas hast. Teile, wenn du viel hast.
● Was macht eine Person schön? Wenn sie sich nicht darum
kümmert. ● Welche Zwänge oder Ticks haben Sie? Ich muss
immer allen helfen und bin zu nett. Eine schreckliche An-
gewohnheit. ● Wovor fürchten Sie sich am meisten?VorMen-
schen, die sich einzig um ihre eigenen Vorteile kümmern.
Und vor Spinnen und Tausendfüsslern. ● Worauf sind Sie am
stolzesten? Zurzeit auf meine Liebe und Verbundenheit zur
Natur. ● Ihre grösste Niederlage? Eine meiner grössten Nie-
derlagen ist wohl, dass aus meiner letzten Beziehung kein
Kind entstanden ist. The loser always wins. ● Ein Moment,
der Ihr Leben verändert hat?Die Begegnungmit meinem Ex-
Mann. ● Welches Problem, das Sie früher hatten, haben Sie heute
nicht mehr? Ich habe mein Zuhause gefunden! ● Woran glau-
ben Sie, woran Sie früher nicht geglaubt haben?Dass Gedanken
undWünsche Realität werden können. ● Was meinen Sie: An
welcher Weggabelung im Leben befinden Sie sich gerade? Ich bin
dabei, etwas aufzubauen, was mein ganzes Leben lang hal-
ten soll. Das ist neu für mich. ● Ihre Traum-Gästeliste für ein
Abendessen? Maximal fünf Leute!ViggoMortensen, Edith Piaf,
meine Schwester und ihr Freund – und die fünfte Person
bleibt ein Geheimnis. ● Warum sind Ihre Freunde Ihre Freunde?
Weil sie mich so nehmen, wie ich bin. Undweil sie mir mei-
nen wahren Spiegel vorhalten.

SelbStbetrachtuNgeN

Die Schauspielerin undMusikerin ist
zwanghaft nett und glaubt, dass Schönheit
aus einer gewissenNachlässigkeit erwächst.

Von ZuZa Speckert

Viola VoN Scarpatetti, bilingue aufgewachsen,
ist eine Schweizer Schauspielerin, Musikerin und

Filmemacherin. Ihr Regiedebüt feierte sie 2019 mit dem Spielfilm
«Fly in Fly out», in dem sie auch die Hauptrolle spielt. Am

28. Oktober erscheint ihr erstes Chanson-Album «Fais un pont».


